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Stellungnahme des Bereichs Umwelt

Der vorliegende Larmaktionsplan stellt die Ill. Stufe der Larmaktionsplanung dar. Eine Aktua-
lisierung des Dokuments ist alle 5 Jahre vorgesehen. Vorangegangen sind stadtische Larm-
kartierungen in den Jahren 2007 und 2012. Bis zum Larmaktionsplan 2015 waren die Larm-
daten der Bahn noch Bestandteil der kommunalen Larmaktionsplane. Seit 2015 kartiert die
Bahn Schienenwege und stellt Larmaktionsplane fur schienenverursachten Larm auf. Eine
erneute stadtische Larmkartierung soll dann erfolgen, wenn ein aktualisiertes Kataster der
Stadt Ludwigshafen vorliegt. Vorgesehen ist derzeit eine Kartierung im Jahr 2022.

Neben dem StralRenverkehrslarm ist der Schienenverkehrslarm eine der wichtigsten Larm-
quellen in Ludwigshafen. Durch die Blrgerbeteiligung im Rahmen der Larmaktionsplanung
wird deutlich, dass hauptsachlich der Glterverkehr im Nachtzeitraum fiir die Anwohner eine
erhebliche Stérwirkung aufweist.

Nach den bisher vorliegenden Strategien des EBA sollen im Bereich des Schienenverkehrs
vor allem Malinahmen am Rad und am Rad-Schiene-Kontakt ergriffen werden. Kurzfristiger
realisierbar sind Larmschutzwande. Diese wurden im Rahmen der freiwilligen Larmsanierung
im Bereich Oggersheim an der Strecke Mainz-Mannheim auf einer Lange von 1050 m in ei-
ner H6he von 3 m bereits hergestellt. Hinzu kommen weitere passive Larmschutzmalinah-
men.

Aus Oggersheim gab es im Zuge der Blrgerbeteiligung bei der Larmaktionsplanung fur die
Stufe Ill der Larmaktionsplanung 13 Rickmeldungen.

Es wurde gedulert, die Einhaltung der Geschwindigkeit/ die Freigabe in folgenden Straf3en
zu Uberwachen:

o Buschwegstralie

e Sternstrale

e Stadtgartenstr. (Tempo 30 wird nicht eingehalten)



e Durkheimer Str. (Tempo 30 wird nicht eingehalten)
e Buschwegbriicke> Anliegerstralle!
sowie folgende Stralie als Tempo 30-Zone einzurichten:
o Tempo 30 Wollstralte
e Buschwegbriicke
o Raiffeisenstralle auf 30 > Seniorenwohnheim.

Erhéhter Verkehrslarm wurde aus folgenden Strallen gemeldet:
Paracelsusstr. /Wollstralde

Sternstralle Mannheimer Str.

Poststrale (Durchgangsverkehr)

Buschwegbrtcke

Raiffeisenstralie.

Aus der Bevolkerung wurden folgende Vorschlage zur Verbesserung der Larmsituation ge-
macht:
e Ausweisung der WollstraRe als Tempo 30-Zone ODER Umleitung des Verkehrs
NICHT durch die WollstralRe, sondern Uber Bruchwiesenstralle und Bayreuther Stra-
Re
e Buschweg: Durchfahrt zum Hans-Warsch-Platz verbieten und damit den Buschweg
als Sackgasse ausweisen

Als sonstige storende Larmquellen wurden genannt:
e Kuhlaggregate parkender LKW hinter dem REAL-Markt fuhren nachts zu hoher
Larmbelastung
e Zugbetrieb vom Kombiterminal - Gleisanschluss nach Norden Studernheimer Kehre

Beim Thema Umweltverbund haben Gesprache mit der RNV gezeigt, dass bei der Erneue-
rung der Fahrzeudflotte auf leisere Fahrzeuge geachtet wird. Die Fahrer werden zudem re-
gelmafig auf umweltsensitives Fahren hingewiesen. Im Allgemeinen soll die Mobilitat abseits
des motorisierten Individualverkehrs geférdert werden — durch Carsharing-Angebote und den
Ausbau einer guten Rad- und Fulligangerweginfrastruktur.

Geschwindigkeitskontrollen wurden bereits — und werden auch in kommender Zeit punktuell
von der Verkehrstiberwachung durchgeflihrt. Die Zustandigkeit fir den Larm von den Kiihl-
aggregaten parkender LKW liegt bei der Struktur und Genehmigungsdirektion SGD Sud. Die
Anmerkungen aus Oggersheim wurden im Oktober bereits an den zustandigen Sachbearbei-
ter dort weitergeleitet. Die Prifung und Ausweisung weiterer Tempo 30-Zonen erfolgt konti-
nuierlich. Ob und wann in Oggersheim weitere Strallen ausgewiesen werden, kann derzeit
nicht gesagt werden.

Grundsatzlich lassen sich beim Schienenverkehrslarm Ma3nahmen am besten an der Quelle
realisieren, wie z.B.

= Einsatz gerauscharmer Fahrzeuge

= Geschwindigkeitsreduktionen

= Betriebsoptimierungen

= MalRnahmen am Gleisbett (Schienenschleifen, Schienenabsorber etc.)



Die Larmproblematik an der Studernheimer Kehre wurde erkannt im Bundesverkehrs-
wegeplan 2030 als vordringlicher Bedarf eingestuft. (https:/www.bvwp-
projekte.de/schiene/2-043-V01/2-043-V01.html)

Seitens der DB Netz gibt es jahrliche Instandhaltungs- und Wartungsarbeiten an den Glei-
sen, um Larm durch unebene Gleise zu vermeiden. Das Gleis zum Werksgelande BASF SE
wird durchgangig mit einer maximalen Geschwindigkeit von 40 km/h befahren, was auch
zum Larmschutz beitragt.

Insbesondere durch den Einsatz veranderter Rad- und Bremssysteme kdonnen bei Guterzi-
gen die Emissionen um 10 dB (A)! vermindert, d.h. faktisch halbiert werden. Bis 2020 sollen
alle 63000 in Deutschland verkehrenden Waggons mit der LL-Verbundstoffboremssohle aus-
geristet werden. Leisere Glterwaggons sind die effektivste MaRnahme zur Larmbekamp-
fung. Die angestrebte Reduzierung des Larms durch die Waggons um 10 dB (A) entspricht
rechnerisch deutlich mehr als einer Halbierung des Verkehrs.

BASF-eigene Bahnwagen und von BASF angemietete Bahnwagen sind bereits seit Ende
2018 komplett auf leise Bremssohlen umgertstet. Aullerdem hat BASF besonders leise
Bahntragwagen fiir Container zusammen mit der Wascosa entwickelt. Diese sogenannten 5L
Wagen sind mit 78 dB (A) nur noch rund %2 so laut wie herkdbmmliche nicht umgerustete
Bahnwagen (Graugufisohle) und sind derzeit in Europa die leisesten zugelassenen Bahnwa-
gen.

Weitere MalRnahme sind im Zuge der Larmaktionsplanung derzeit nicht geplant.


https://www.bvwp-projekte.de/schiene/2-043-V01/2-043-V01.html
https://www.bvwp-projekte.de/schiene/2-043-V01/2-043-V01.html

	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag

